
sie sich auf den Umgang mit ato-
maren, biologischen und chemi-
schenGefahren vorbereiten. Das
Publikum verfolgte zudem, mit
welchem Aufwand und Gerät
Menschen aus völlig demolier-
ten Unfallautos freigeschnitten
und im Brandfall per Drehleiter
und Sprungtuch gerettet werden.

Ehemalige Feuerwehrmitglie-
der führten einen Löschangriff
vor und rückten dafür mit einem
alten Feuerwehrfahrzeug aus
dem Jahr 1960 samt Holzleiter

auf dem Dach an. Auch der Feu-
erwehrnachwuchs stellte sich vor.
Die Kinderfeuerwehr feierte an
diesemTag ihr 20-jähriges Beste-
hen. Und auch eine Modenschau
mit Schutzkleidung gehörte zum
Programm. „Wir haben heute al-
les aufgefahren, was geht“, be-
tonte Ortsbrandmeister Marc
Wilhelms. 300 Helferinnen und
Helfer der Ortsfeuerwehr und
der Einheiten der Stadtfeuerwehr
wirkten mit. Die Besucherinnen
und Besucher, darunter auffällig

viele Familienmit Kindern, nutz-
ten die Gelegenheit, um aktiv zu
werden oder sich selbst wie ein
Feuerwehrmann oder eine Feu-
erwehrfrau zu fühlen. Sam und
Ayden (beide neun Jahre alt) pro-
bierten Atemschutzmasken auf.

Diana Lehmann ließ sich
von Manuel Köhne, dem Lehr-
taucher der Tauchergruppe der
Stadtfeuerwehr, Teile der Tau-
cherausrüstung anlegen. „Uff,
ist das schwer“, ächzte die Ahl-
tenerin. Köhne erläuterte der Fa-

milie, dass ein Feuerwehrtaucher
insgesamt an die 42 Kilogramm
Ausrüstung mit sich trägt und an
Land damit völlig bewegungsun-
fähig ist. „Allein das Tauchge-
rät wiegt schon 38 Kilo“, beton-
te Köhne.

Christian Hasse betätigte mit
seinem Söhnchen Jonas (1) der-
weil die Kübelspritze. „Ich bin
selber bei der Feuerwehr und in-
teressiere mich sehr dafür, wie
andere Feuerwachen aussehen“,
sagte der Otzer. Von der neuen
Feuerwache in Lehrte war er sehr
angetan. Einblicke ins Innere ge-
währte die Feuerwehr bei Füh-
rungen.

Lehrtes Bürgermeister Frank
Prüße (CDU) lieferte in seiner
Begrüßung der Gäste Zahlen und
Fakten. Erste Überlegungen für
den Neubau einer Stadtfeuerwa-
che hatte es schon im Jahr 2011
gegeben. Die Feuerwehr zog 2019
ein, komplett fertiggestellt wur-
den die 22 Millionen Euro teure
Wache und die restlichen Neu-
bauten undAußenanlagen imDe-
zember 2021.

„Aber so eine lange Zeit ist
inklusive politischer Beratungen
und Vergabeverfahren für solch
ein Großprojekt völlig normal –
und nun ist die neueWachewun-
derschön und sucht in der Regi-
on ihresgleichen“, sagte Prüße.
Ein Tag der offenen Tür sei na-
türlich längst überfällig gewesen.
Zuletzt hat es diesen laut Feuer-
wehrsprecher Stephan Keil we-
gen der langen Bauphase und
Corona vor mehr als zehn Jah-
ren gegeben.

Musik und Beisammensein
Lange Nacht der Kirchenmusik in Steinwedel

Steinwedel (bs). In diesem Jahr
gibt es sie wieder, die lange Nacht
der Kirchenmusik der St. Pe-
tri-Kirchengemeinde Steinwedel.
Sie findet am Sonnabend, 16. Sep-
tember, ab 18.00 Uhr zum fünften
Mal statt und hat schon eine klei-
ne Tradition.

Jeweils zur vollen Stunde wer-
den insgesamt vier halbstündige
Blöcke mit Musik angeboten. Da-
zwischen ist jeweils eine halbe
Stunde Zeit für Essen, Trinken und
Gespräche. Kirchenmusik meint
dabei nicht kirchlicheMusik, son-

dern Musik in der Kirche. Es er-
wartet die Zuhörer ein abwechs-
lungsreiches Programm.

Mit dabei sind der Kirchen-
chor Steinwedel, der Gesangver-
ein Aligse mit mehreren Grup-
pen, Thomas Hildebrandt (Geige)
aus Burgdorf und Elkmar Winter
(Klavier) sowie ein Blockmit alten
Kirchenlieder in neuem Stil. Den
Abschluss bildet um 22 Uhr eine
Andacht. Alle Mitwirkenden sind
schon selbst gespannt und voller
Vorfreunde auf das Konzert.

Der Eintritt ist wie immer frei.

49-Jähriger attackiert Polizei
Häusliche Gewalt in der Kernstadt

Lehrte (ac). Polizeibeamte des
Kommissariats Lehrte sind in den
vergangenen Tagen gleich mehr-
fach zum Ziel von Bedrohungen
und Attacken geworden. Auf den
Fall vom 7. September, als ein
16-Jähriger in der Kernstadt nach
einem Fall von häuslicher Gewalt
einen Festgenommenen von den
ihm angelegten Handschellen be-
freien wollte, folgte nur einen Tag
später ein ähnlicher Fall in der Ge-
markung von Steinwedel.

Auf dem Gelände eines dorti-
gen Kieswerks wollte ein 49-jäh-
riger stark alkoholisierter Lehrter
ebenfalls einen zuvor festgenom-
menen Mann den Händen der Po-
lizei entreißen. Jetzt erwartet ihn
ein Strafverfahren wegen einer
ganzen Reihe strafrechtlich rele-
vanter Vorwürfe.

Der Vorfall ereignete sich zwi-
schen 22.40 und 23 Uhr am Frei-
tagabend. Dann hielt sich eine
Gruppe von Menschen auf, die
nach Einschätzung der Polizei auf
dem Privatgelände grillen und in
Zelten nächtigen wollten. Dabei
ging es wohl lautstark zu, denn
Zeugen riefen die Polizei.

Die ersten zwei Beamtenmuss-
ten mit Taschenlampen das abge-
legeneGelände absuchen und stie-
ßen auf die unschöne Szene. Ein
junger Mann griff einen anderen
aus der Gruppe an. Die Polizis-
ten gingen dazwischen, brachten

den 28-jährigen Angreifer zu Bo-
den und legten ihm Handschellen
an. Daraufhin mischte sich der
49-Jährige ein, lief mit geball-
ten Fäusten auf die Beamten zu,
schubste einen von ihnen von dem
Festgenommenen fort. Erst als die
Polizisten Pfefferspray benutzten,
endeten dieAngriffe. Die Lage be-
ruhigte sich aber erst, als zweiwei-
tere Streifenwagen mit vier Poli-
zisten und Polizistinnen eintrafen.

Den 49-Jährigen erwartet nun
ein Strafverfahren wegen seines
Angriffs auf die Ordnungshüter,
versuchter Gefangenenbefreiung,
versuchter Körperverletzung und
Bedrohung. Ein noch am Kies-
werk vorgenommener Alkohol-
test ergab für ihn den Wert von
2,25 Promille. Der Betrunkene
ist nicht der Einzige, der nun Är-
ger hat. Die Polizei leitete gegen
drei weitere Personen aus der ins-
gesamt neunköpfigen Gruppe ein
Strafverfahren wegen Körperver-
letzung sowie eineAnzeigewegen
Bedrohung ein.

Bei den Ermittlungen hilfreich
ist nachAngaben aus demLehrter
Kommissariat die Aufzeichnung
einer sogenannten Bodycam, also
einer Minikamera, die einer der
Streifenpolizisten amKörper trug.
Gegen alle neun Personen auf dem
Gelände des Kieswerks wurden
Strafanzeigen wegen Hausfrie-
densbruch angefertigt.

Kursus für Einsteiger
Angebot des Lehrter Schachklubs

Lehrte. „Schach, das zeitlose
Brettspiel, wirdweltweit nach den-
selben Regeln gespielt und bietet
die perfekte Gelegenheit, das Ge-
hirn zu trainieren und gleichzeitig
Spaß zu haben. Dabei werden nicht
nur die geistigen Horizonte erwei-
tert, sondern auch die kognitiven
Fähigkeiten verbessert“, so die
Werbung des Lehrter Schachklubs
für den neuen Kursus, der sich an
Anfänger und Hobbyspieler rich-
tet. Beginn ist am Mittwoch, 20.
September. Es wird eine freundli-
che und unterstützendeUmgebung
geboten, in der die Grundlagen des
Spiels von erfahrenen Schachtrai-
nern erlernt werden können. Auf-
steiger, die bereits Erfahrung mit
Schach haben, können Ihre Fähig-
keiten auf die nächste Stufe heben.

Der Schachkurs wird jeweils
mittwochs, mit Ausnahme der
Schulferien im Herbst vom 16. bis
30. Oktober, in zweiGruppen statt-
finden. Für Jugendliche, im Alter
von 13 bis 16 Jahr, von 17 bis 18.30
Uhr und für Erwachsene, im Al-

ter ab 17 Jahre, von 19 bis 20.30
Uhr im Vereinsheim, Marktstra-
ße 23. Die Kosten des Schachkur-
ses belaufen sich auf insgesamt 30
Euro für Jugendliche und 40 Euro
für Erwachsene, die jedoch erst
am 27. September entrichtet wer-
den müssen. Der erste Termin ist
als „Schnuppertermin“ kostenfrei.
Kursus-Ende ist am letzten Termin
am 22. November.

Fragen oder Anmeldungen er-
folgen per E-Mail fsj@sk-lehrte.
de oder telefonisch unter der Ruf-
nummer 0172 20 68 021.

Zeit für Konzentration: Spiel-
betrieb im Schachklub.

FOTO: SCHACHKLUB LEHRTE

Es knallt und qualmt bei der Feuerwehr
Spektakuläre Vorführungen am Tag der offenen Tür bei der Feuerwache

Lehrte (eg). Der Knall ist laut
und die Stichflamme riesig. Das
Publikum staunt und weicht ins-
tinktiv zurück. Die Besucherin-
nen und Besucher haben soeben
miterlebt, was passiert, wenn ein
Fettbrand fälschlicherweise mit
Wasser gelöscht wird. „Das gibt
eine mega Fettexplosion, und
wenn Sie da zu Hause den Kopf
über dem Herd haben, haben Sie
ganz schlechte Karten“, erläutert
Florian Kowarsch von der Feuer-
wehr Lehrte.

Die Fettexplosion war am
Sonnabend eine Showeinlage
beim ersten Tag der offenen Tür
in der neuen Feuerwache an der
Schützenstraße. Dort stellte die
Feuerwehr Lehrte sich und ihre
Arbeit vor. Bei der spektakulä-
ren Darbietung erfuhren die Be-
sucherinnen und Besucher aber
auch, wie sie im Falle eines hei-
mischen Fettbrandes richtig re-
agieren. „Herd ausschalten, Topf
runternehmen, Deckel drauf
und uns anrufen“, erläuterte Ko-
warsch.

Ähnlich spektakulär wie bei
der Fettexplosion ging es den
ganzen Tag über weiter. Die Ak-
tiven ließen zum Beispiel eine
Sprühdose zerknallen – so, wie
es leicht passieren kann, wenn
jemand eine Dose Haarspray im
Auto in der prallen Sonne liegen
lässt.

Das Team der Absturzsiche-
rung demonstrierte, wie Men-
schen aus gefährlicher Höhe ge-
rettet werden. Die Aktiven des
ABC-Zuges liefen in ihren Schut-
zanzügen umher und zeigten, wie

Spektakuläre Stichflamme: Das Publikum bekommt eine Fettexplosion vorgeführt. FOTO: K. EGGERS

„Mister Big Band Burgdorf“ hört auf
Der stellvertretende Leiter der Musikschule Ostkreis, Joachim Hunold, geht in den Ruhestand

Burgdorf/Altkreis (ks). Joachim
Hunold hört auf. Seit 40 Jahren
gehört der heute 64-Jährige qua-
si zum sprichwörtlichen Inventar
der Musikschule Ostkreis Han-
nover, ist seit 1989 deren stell-
vertretender Leiter. Doch damit
ist Ende September Schluss. Der
Ruhestand steht an.

Zumindest teilweise. Denn ei-
gentlich wollte der passionierte
Musiker, der Generationen von
Schülerinnen und Schülern je-
denAlters das Spiel auf Klarinet-
te und Saxofon beigebracht hat,
komplett in Rente gehen. Weil
sich aber noch kein passender
Nachfolger als Lehrer für seine
Instrumente gefunden hat, macht
er damit nun vorerst als Honorar-
kraft erst einmal weiter.

Einige Musikschüler hätten,
als sie davon erfuhren, ihre be-
reits eingereichte Abmeldung
wieder storniert, erzählt Hunold:
„Wenn du weitermachst, mache
ich auch weiter.“ Während er zu
Beginn seiner Lehrtätigkeit 1983
zu geschätzt 95 Prozent Klarinet-
tenschüler unterrichtet habe, sei-
en jetzt die Saxofonlernenden in
der absoluten Überzahl. Und: Es
seien viele Erwachsene darunter
– sowohl solche, die früher be-
reits einmalUnterricht hatten und
nun wieder spielen wollten, als
auchMenschen, die noch mal et-
was Neues lernen wollten.

Hunold selbst lernte beide
Instrumente als Jugendlicher
bei Heinz Both in Hannover, der
ihn gerade durch seine Art zu
unterrichten sehr geprägt habe:
„Ich bin da gerne hingegangen.“
Dieses Gefühl und den Spaß am
Musizieren versuche er auch sei-
nen Schülern zu vermitteln. Und
auch in einer weiteren Sache ist
er in die Fußstapfen seines Leh-
rers getreten: mit der Gründung
einer Jugendband. „Das entstand
durch einen Schüleraustauschmit
der dänischen Stadt Maribo“, er-
innert sich der Musikpädagoge.
„Da spielte eine Jugendband. Und
da dachte ich: Das wär doch mal
was.“

Wie sein Musiklehrer Both
einst die Jugendband Hannover
formierte Hunold 1986 so die
Youngstars Burgdorf. Die jun-
gen Musikerinnen und Musiker
fand er mittels eines Aushangs.
„Bereits zum ersten Treffen ka-
men 25 bis 30 Jugendliche, und

zwar in einer Besetzung, mit der
man gleich etwas anfangen konn-
te“, erinnert er sich gerne. „Ich
hatte ein Stück ausgesucht, das
spielten wir vom Blatt, und ich
war gleich total begeistert.“

Aus diesem Kreis ging 1988
ein weiteres Ensemble hervor,
das ob seiner Qualität zu einem
Aushängeschild der Musikschu-
le Ostkreis Hannover wurde: die
Big Band Burgdorf. „Können
wir nicht mal so richtigen Big-
band-Soundmachen?“, regten ei-
nige Mitglieder der Youngstars
an. Sie konnten. Ohne Klarinet-
ten und Querflöten, dafür mit
einer um Piano und Gitarre er-
gänzten Rhythmusgruppe wag-
ten sich die Bandmitglieder un-
ter Hunolds Leitung an originale
Bigband-Literatur – äußerst er-
folgreich. Was auch daran liegen
dürfte, dass Hunolds Herz als ak-
tiver Saxofonist auch selbst für
Swing und Latin brennt. Und die-
ser Funke ist bei unzähligenKon-
zerten übergesprungen aufs Pu-
blikum.

Nach 35 Jahren hat Hunold im
Januar die Leitung der Big Band
Burgdorf an seineKollegenDen-
nis Schöne und Jonas Teipel abge-
geben undwurdemit einem drei-
stündigen Abschiedskonzert als
Leiter verabschiedet. Nun freut

er sich darauf, demnächst auf der
anderen Seite des Dirigentenpul-
tes einfachmitspielen zu können.
Sein „erstes Mal“ hat er beim
Lehrter Stadtfest auch schon hin-
ter sich gebracht. Er war kurz-

fristig gebeten worden, weil ein
Saxofon fehlte. Auch im Musik-
schulensemble seiner Frau Gab-
riele „Spielfreu(n)de pur!“ will
er künftig das eine oder andere
Mal mitspielen.

Tja, unverhofft kommt oft:
Genau so wurde Hunold 1989
zum stellvertretenden Leiter der
MusikschuleOstkreis. Der dama-

lige Leiter Kurt Eschmann hat-
te beschlossen, sich demAufbau
seines ProjektesMusicon zuwid-
men und dieMusikschule zu ver-
lassen. Er lud Eberhard Ladewig
und Hunold zum Gespräch ein

und eröffnete ihnen seineVorstel-
lung: Ladewig sollte die Leitung
übernehmen,Hunold dessenVize
werden. „Das lief damals ganz
anders als heute, ohneAusschrei-
bung und soweiter“, sagt Hunold.

Er ließ sich auch auf dieses
Abenteuer ein und habe sich in
all den Jahrenwohlgefühlt in sei-
ner Funktion mit dem Schwer-

punkt auf Burgdorf und Uetze.
Mit Nana Zeh sei als Ladewigs
Nachfolgerin frischerWind in die
Musikschule gekommen, die die-
ser gut täte. „Sie ist diejenige, die
für Ideen und Visionen zustän-
dig ist“, sagt ihr nun scheidender
Stellvertreter überzeugt.

Er selbst blickt zurück auf tol-
le Jahre mit vielen Austauschen
und Fahrten insAusland – „in der
Schweiz habenwir in einemBun-
ker übernachtet, das war schon
ein besonderes Erlebnis“ – die
sich so heute nicht mehr machen
ließen. „Damals hatten wir vie-
le Jugendliche, die in den Feri-
en verreisen konnten. Heute sind
viele Erwachsene dabei, die be-
rufliche Termine haben. Die Zei-
ten sind anders geworden.“ Auch
das Fest zum 40-jährigen Beste-
hen sei ein absolutes Highlight
gewesen.

Die Nachfolge als stellver-
tretende Musikschulleiterin tritt
Linda Peters an. Sie ist seit 1.
September 2021 als Lehrerin an
der Musikschule Ostkreis Han-
nover beschäftigt und lehrt Kla-
vier, Keyboard und Querflöte in
Burgdorf und Uetze.

Dort ist sie auch im Bereich
musikalische Früherziehung und
der in Kindergärten durchge-
führten sogenannten Musikwie-
se zu finden. Die heute 25-Jähri-
ge habe imVorstellungsgespräch
sowohl mit ihrer Kompetenz als
auch ihrer offenen angenehmen
Art gepunktet, weiß ihr Vorgän-
ger Joachim Hunold zu berich-
ten. Darüber hinaus sei sie ext-
remfit in allem,was SocialMedia
betreffe.

Joachim Hunold spielt Saxophon. Nun freut er sich darauf, demnächst auf der anderen Seite
des Dirigentenpultes einfach mitspielen zu können. FOTO: SYBILLE HEINE

Bis in den Abend: Das Abschiedskonzert der BIg Band Burgdorf für ihren Leiter
Joachim Hunold dauert drei Stunden. FOTO: PRIVAT
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